
Ein rie Zinzendorfs.
Mitgeteilt von Profe  or eL in iel

Von un eren Bibliotheksbeamten bin ich auf den uim Folgen
den abgedru  en, in un erer Univer itätsbibliothek befindlichen)
rie Zinzendorfs aufmerk am gemacht worden. Er i t 3war  chon
einmal gedruckt worden, WDenn auch einer ziemlich verborgenen
Stelle 7). ber nicht die Verge  enheit der Acta, auch nicht die
Möglichkeit, den Text manchen Stellen verbe  ern, be timmen
mich, ihn hier vorzulegen; vielmehr kennzeichne Zinzendorfs
e en und den Eindruch, den  eine Tätigkeit auf Theologen 
Krei e ma  —  o vollkommen, daß verdient, wieder bekannt
gegeben werden.

Der rie i t  chnell und In den flüchtigen, oft le
baren Schriftzügen ge chrieben, die Zinzendorf eigen Aren;, der
häufige Wech el von lateini ch und deut ch ge chriebenen Worten
wir für un er eutiges Empfinden unruhig; die große Anza  hl
franzö i cher orte un eucher Form i t bei einem Adligen des
18 Jahrhunderts erklärlich, geht aber doch wO ber das Maß
des un jener Zeit eblichen hiQAus ) daß einem an einen Pro
fe  or — gerichteten Briefe echi che Orte einfügt,  ich auf

Be treben zurü  ich als gebildeten ein auch on erkennbares

2
9 Er In der bezeichne Kap el

den NOVa acta historico-ecclesiastica. Oder ammlung
den neue ten Kirchenge chichten, Band, Theil, Weimar 1763, 138,
139 uin einer Anmerkung der Lebensbe chreibung des Empfängers Se
a tian 0L. Der Name des Verfa  ers der Lebensbe  reibung i t

Wernicht angegeben; vermuten i t, daß ein Kieler Gelehrter Wwar

 ich wohl on mit dem der literari chen Hinterla  en chaft
Seb Kortholts be chäftigen ollen?

Zinzendorfs Schreibwei e wird  chneidend beurteilt don

Rit  chl, des Pietismus, Bd., Abt., Bonn 1886, 361
Mir  cheint e der Charakter des 18. Jahrhunderts 3u wenig berüch 
ichtigt  ein Vergleicht man  ie mi der Kortholts,  o erhält lan
einen recht gün tigen EindruKR; bei Zinzendorf Lebhaftigkeit und Fri che,
bei 0  0  teife Pedanterie und altväteri che ravitd
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Theologen 3 zeigen; die heftige Polemih gegen ihn nahm 10 gern
nia  eine theologi ildung bean tanden.

ichtiger als das Aeußere i t der Inhalt des Briefes Zin 
zendorfs lut und Wunden Theologie und die Form, in die  ie
 ich eidete, hatten in weiten Krei en unlieb ames Staunen
regt und ih und  einen Anhängern viele Anfeindungen einge 

Es wurde auch  eine lutheri che Rechtgläubigkeit Intragen.
Zweifel gezogen chon während  einer zweiten ei e nach
Nordameriha 1741 und 1742 machten  ich die Anfänge der „Sich
tungsperiode“ bemerkbar; während  einer Abwe enhei hatten
 eine nhänger in Deut chland die Grenzen über chritten, die
 ie, anwe end gewe en wäre, inne 8 halten gezwungen

Zinzendorf  agt  elb t Iun der Apologeti chen Se  u  11
daß bei  einer zweiten Zurückkunft QARus Ameriha die Stimmung
iun Herrnhag nicht nach  einem Ge chmach gefunden d0  20 daß
aber bemüht gewe en waäre, ihr das An tößige nehmen, indem
CTLI auf  ie einging 7). Er hat  ich freilich gerade dadurch mit chul 
dig den en Er cheinungen der „Sichtungsperiode“ gemacht
Die Urteile ber ihn wurden uimmer chärfer Uund das Mißtrauen

ihn größer Um  o erklarlicher i t wenn jedes Zei
chen einer Zu timmung mit Her aufgri und benutzte, An  2
knüpfungspunkte gewinnen. War 10 doch immer bemüht,

en  en  einer Sache geneigt machen azu kam, daß
ein lebhaftes Bedürfnis E,  eine theologi chen An chauun 

gen 3u verteidigen und enen wider prechen mü  en
glaubte, erörtern. So wird ihm  ehr willkommen gewe en
 ein, als ih bei  einem Aufenthalte In Ebersdorf“ Im
Juli 1743 eine Aeußerung des berühmten Kieler Profe  ors Se

Zinzendorf hielt für einen Profe  or der Theologie, vie
die Adre  e ewei t; ehörte aber der philo ophi chen Fahu  1
IQT der vierte Sohn des Theologen Chri tian Ortholt, wurde Ordent
er Profe  or der Poe ie Qr der Univer ität Kiel, 1704 Bibliothekar;
dazu MDar 1706 bis 1725 Profe  or derI und wurde 1725 Profe  or
der Bered amkeit und Dichtkun t 1734 rhielt die Urde eines
Seniors der hol teini chen Univer ität. Ge torben i t Oht 1760

entnehme tle e Angaben der uin An  — genannten Lebensbe chreibung
in den OVA acta, Bd., 125—143 Vgl olbehr Weyl,
Profe  oren und Ozenten der Chri tian Albrechts Univer ität Kiel, 94

Vgl. hierzu Büdingi che am 3, 611 A
endorfs,Leben 6  Zinz itt; Zinzendorfs Theologie 2, 0 1871, S. 81 f.

„Hiebei en  ich viele undert poeti Produktionen und Ebullitionen
pra entiert, we bei meiner weiten urückkunft QAus Amerika  chon
 o daß arüber die XI Collection liegen ge
leben Wwoar. Das ing that mir

C die Ebersdorfer Gemeine und ihre Beziehu 3u Herrn 
hut ogl den Au atz von 2*  2 Über das Ebersdorfer Ge
angbuch in der eit chrift für Brüderge chichte 10, 1916, 145—151
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ba tian oLr in die Hände fiels), die laubte uim Sinne
 einer undentheologie nehmen können, mn der ihm aber auch
ein Gedanhe auffiel, der hm ni einleu  ete. Er wandte  ich
arum  ofort V  0  elb t,  ich aufklären a  en

Spangenberg hat KHenntnis von die em Briefe;  chreibt d):
„Dem Grafen Ram Uunter anderem eine ede 3zur Hand, die ein
gewi  er Theologus ber die eiligen un Uunden JE u gehalten
0  e, darüber WMar  o erfreut, daß glei den elben
 chrieb, und ihm recht herzlich Afur danhte Es i t vermuten,
daß den Namen des „Theologus“ nicht nannte, weil die er
 ich ni freundlich Zinzendorf  tellte. Man glaubte wohl,

gehöre zum n tan den Gegner, ihn nicht nenilen
Auch 0 nannte un  einer Antwort auf Zinzendorfs rage
ihn ni vielleicht der Sache, die die Oeffentlichkeit
brachte, größeres Gewicht geben Merkwürdig  t, daß pan 
genberg ohl Zinzendorfs an an OT aber nicht  eine
rage und ntwor darauf erwähnt.

Die „Rede“ Kortholts DLr de  en O terprogramm Jahre
1743 Es Dar damals rau der Kieler Univer ität, daß  ich
Pro  Rector und Academi cher ena Weihnachts Cr 
Pfing tfe t nd Am Michaelistag mit ennem erbaulichen Programim
an die Studierenden wendeten eit W Lehrer
der Bered amkei WMDar ar ihr Verfa  er; in den er ten
14 Jahren er chienen  ie in lateini cher, dann auf Verlangen in
eu  er Sprache Der lateini  en  ind über 50, und der deut—
 chen mehr als 70 100 Sie  ind wie Predigten; nUur daß nicht ein
Bibeltext 3 grunde gelegt, ondern ein für den Fe ttag geeignetes
ema mit reicher bibli cher Uund ge chichtlicher Gelehr amkheit N
erbaulichem Tone behandelt wird Dadurch i t erklärlich, daß
der Verfa  er für einen Theologen gehalten wurde. Die eu  en
Fe tprogramme liegen mir in einem  tattlichen Quartbhbande der

A er uim Eben Zinzendorfs, T. 1774, 1509, he
richtet, daß Zinzendorf nach dem un Hir chberg um Voigtlande Dom bis
12 Juli abgehaltenen Brüder ynodo nach Pottiga gzUum Be uche  einer
Schwägerin, der Omte  e Benigna Reuß, und von da nach Ebersdorf
ging Hier te. er einige Tage und te auf Verlangen, ver chiedene
öffentliche en Sodann rat mit  einer ema hlin und  einem Sohne
die ei e nach Berlin Jul anhkham. Ort rhielt ein
die Brüder angehendes königliches e krip und ver aßte das aupt
memorial b0  — Juli den önig, das eine Unter uchung  einer An
gelegenhei verlangte Am Augu t rei te von Berlin nach Schle ien

i t al o nicht, wie der Brief un Aus icht nimmt, vier
0  en In Berlin geblieben

Die Bayreuther Zeitungen, die  ie brachten, mir noch nicht
zugänglich gewe en.

1523
90 OVA acta, 138
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Univer itätsbibliothek vor, prachtvoll gedruckt von dem academi—
Buchdrucker Gottfried Bart ch un Kiel; von fleißiger Be 

nutzung rãg der an keine Spuren. An 21 Stelle findet  ich
hier das in rage kommende Programm mit dem in der üblichen
Wei e um tändlichen tte Der Prorector Uund ena die er Chri 
tian Albertini chen Univer ität, ermahnen  ämmtliche allhier tu 
dirende, an dem heutigen e ttage, Die Wundenmale we der
am Kreuze für u5 wahrhaftig ge torbene Welterlö er, Als and
greifliche Kennzeichen  einer wahrhaftigen Aufer tehung, QAus wei—
 en Ur achen, an  einem verklärten C beibehalten, mit tieferer
nii un Betrachtung ziehen. (6 der Text umfaßt 10
Seiten,; die i t eer Es i t Ui nötig, auf den In
halt einzugehen. Er ill die Wirklichkei des Je u die
Wirklichkeit  einer Aufer tehung und die Wahr cheinlichkeit der
Vermutung nachwei en, daß der Mittler  eine agel  2 und unden 
male, auch nach  einem Eingange in die Herrli  eit,  einem
vberklarten Körper behalten habe, 1 te e enzmale der ge
 tifteten Ver öhnung dem himmli chen Ater, un rer  ündigen
Men chen  ich zu erbarmen, annoch be tändig vorzeige. et Ae 
braucht Usdrucke, die man fa t als zinzendorfi  bezeichnen
könnte La  et nS be onders die Wundenmale  einem ver
arten eibe, als Untriegliche Kennzeichen  einer wahrhaftigen
Aufer tehung, mit mehrerer Acht amkheit, mit  tärkeren Bewegun 
gen un ers Herzens, und mit tieferer Ein icht als bishero ge 
 chehen wahrnehmen und beherzigen. nöhere Be ichtigung
derer efnungen und er  eines neubelebten Leibes un wel
chem wir un ere Erlö ung und Ver öhnung EeL  en, ann 3zur
Befe tigung des QAubens, nd zur rwechung un erer  chuldigen
Ehrfurcht und Dankbarkei dienen.“ Er fort „Wir
uns aber wo mn acht nehmen, damit wir ni eine hi tori che
Beipflichtung für einen  eligmachenden Glauben Uunverantwort—
er el e an ehen. Wir dürfen keineswegs bei einer O  en
etrachtung nd Wi  en chafft bewenden la  en Dafern un ere
Ab icht nicht weiter gehet;, dafern un ere Andacht hier  tehet
gewinnen wir nichts als ene eingebildete ergnüg amkeit, welche

Wir überkommen3 un erm ewigen Schaden gereichen würde.
ni als einen al chen 1 und ein flei  1 PVertrauen auf
die Wunden IE u, welches un erm unendlichen Verderben AQus

chlagen mo Und i t  o gewis, als beweinenswürdig, daß
Urch  olchen ein chläfernden Selb tbetrug, durch  olchen Wahn
der Sicherheit eine er taunliche enge derer die den Namen der
+  en führen, bei ganzen Schaaren verlohren gehen.“

Es i t nicht unwahr cheinlich, daß tle e Aeußerungen mit
Rück icht auf Zinzendorf getan Iin Cs ih bei timmend,
ih wider prechend. In Hol tein be  1  e man  ich damals
nach der Auflö ung von Pilgerruh eingehend mit der Brüder 
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gemeine; der König von Dänemark unter agte eine Auf
nahme der Mähri chen Brüder in Pilgerruh 30 Jedenfalls nüpfte
Zinzendorf le e Aeußerungen und wandte  ich O  0
mit  einem an  Ur die Würdigung der Wunden Chri ti und
nit der rage Kann man enen hi tori  n Glauben von Je u
Leiden aben, ohne elig werden?

Die rage i t für Zinzendorfs theologi che An chauungen
 ehr bedeut am. Sie wird  ofort ver tändlich, wenn man  ich
innert, welchen Wert  ie auf den hi tori Je us eH „Der
hi tori che e i t ih die Tat ache, die nicht umzuwerfen  t
Und den hi tori  n hat un keiner anderen Ge talt  o
er  o an chaulich,  o eindringlich, Als in  einer Leidensge—
 talt“ 130

Es mögen einige Aeußerungen Zinzen  8 QAus etwas  pã 
Crer Zeit angeführt werden, die zeigen, daß ih die rage
1743 keine rage mehr i t,  tellte  ie wohl auch nur,  einen
Wider pruch 0 uin eine pa  ende Form kleiden
In der Unften der CeuUn un der Fetterlane Capelle in London
1746 gehaltenen ede  agt Das kan kein en ch, daß Qan

einen und  eine Uunden gläubt, ohne dadurch gleich elig
und ein ind GOttes 3 werden, ohne glei von der Schuld und
Straffe  einer Sünden efrey werden 5). In der 33 der Ho
milien ber die Wunden  Litaney el arum ich  o viel
vom hi tori  en Glauben, darum atuire ich keinen andern
ri chen Glauben ey Men chen, als der elig ma denn
Ott eine ge unde ernun gegeben, Wer  ich der elben allein
gebraucht, und ein bloß vernünftiger en i t, der Ran nicht

den Heiland glauben, An N hi tori ch läuben, daß
ins Flei ch gekommen i' t, ans nicht erkennen, daß IE us

ri tus Jehovah i t, noch iel weniger kan gläuben, daß der
 elige Schöpfer CL ing eines Knechts Ge talt gering,
Qam!: ELS Flei ch uLr Flei ch erwürb, daß  ein Ge chöpf ni
alls verdürb, und Wer da  agt, daß 2 gläubt, der i t enn Be
trüger, das ein läuben, der eine ge unde Vernunft
hat, muß er t die Metamorphosis mit ihm rche ee

11) Wittern, Die der Brüdergemeinde un
wig Hol tein uIn den riften des Vereins für E Kirchenge 
 chichte, eihe, 4, 4, 1908, 354

— Zeit chrift für Brüderge  ichte 7 1913, 134, ogl 137. 140
157, 159. Val dazu i11, Theologie Zinzendorfs 4. 286; 63,
291 ff V des Pietismus, 3, 2, 291, 407, 410, 426; Re
al Encyklopädie 21², 680, 30; 6834, 695, 51 ff.; 698, 33 ff.

1550 eUue Cden über wichtige un die eli in chla
gende Materien, gehalten 3u London i Fetterlane-Capelle Anno 1746
Leipzig und Görlitz 1748, 81
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 ein 2177 Der edanke i t ganz deutlich und einfach: den Er 
ö erto Chri ti hält die men chliche ernun für unmöglich; er t
VMer den en Men chen Ausgezogen hat, hält ihn für wahr; nd
die er Glaube macht elig Zinzendorf hat  ich mit Recht für tle e
Auffa  ung auf Luther berufen

Zinzendorf nicht viel Zutrauen der Frömmigkheit
der Gelehrten; laubte die 1  1  E i torie fe t etzen mü  en,
da den Univer itäten ber des lieben eilands Geburt
nicht viel anders als ber Hieroglyphen rä onnirt werde 1). Die
n der Welt verge  ene Sprache (von des Heilandes Ute und
Tode), die Sprache, die außer den Gemeinen unbekannt, und in
den Religionen barbari ch 3u klingen anfängt, wird 1,  o  agt
auch Iun  einem Briefe,  elten von den Gelehrten geredet 3). In
elnem Gedichte von 1743/444  agt Lämmlein, daß deiner
unden und Todes Pein Auf Academien  o wenig encket )
Er meint auch, wenn  o ortgehe, werde un der Prote tanti chen
1 bald kein Theologus die unden JE u mehr nennen dür

oder man werde agen, i t ein Herrn fen EU Emphasi
huther, i t ein Anhänger von dem Mann, der  ich in die Wunden
JIE u über tudir hat Darum finden wir auch unter Füh
rung von Nit chmann im Seminarium Marienborn eine QAus

ge prochene Abneigung die Gelehrten; man wo fa t 9
keinem Gelehrten mehr trauen; man gründete 1742 ohne Wi  en
Zinzendorfs einen en vom Behänntniß des Leydens Je u,
de  en Grundlage WL daß Wwir QAlle Uun ere Seligkeit uin den un
Wunden und Verdien t des Lammes alleine und genießen
wollen.

Wir en dem Lamme  att,
Wer noch WDS anders weiß und hat,
Gehöret nicht un rer Qar,
Das amm das i t nS5S alles gar 200

Zinzendorfs Meinung i t das reilich nicht, vollte Nur, daß die
Gelehr amkeit nicht die Einfalt zer töre 9). ber  eine Haltung
r wird uns doch ver tändlich.

4 ter und reyßig Homiliae über die Wunden Litaney der rüder,
gehalten auf dem Herrnhaag In den ommer  Monathen 1747 00un dem
Ordinario Fratrum, 344,

Vgl die dvon Zinzendorfs Theologie 2, 53, angeführte
telle QAus den Üüber die Augsburgi che Konfe  ion von 1748

Vgl die von röck h uin der Chri tlichen Kirchenge chichte
 eit der Reformation, D.„ Leipzig 1808, 336, QAus der don den 32
einzelnen Homilien (1744—1746) angeführte Stelle

100 Zeit  I.  Hrift für Brüderge  ichte 10, 1916, 83
18 ler und dreyßig Homiliae, S. 51

Rit chl, des Pietismus 3, 2,190 Zeit chrift für Brüderge chichte 11, 1917, O 117, 119, val

200 Zeit chrift für Brüderge  ichte 10, 1916,
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Auch  eine Annahme, daß O*  0 vielleich nicht In direkteKorre pondenz mit ihm werde treten wollen, rklärt  ich aus der

Feind chaft  einer zahlreichen Wider acher be onders  eit 1736, als
8 Sach en verbannt wurde Sie wurde 3 Zeiten innerlich

und äußerli A t diejenige eines allerwärts Geachteten nd Frei cuters 240 Was man ihm bieten 3u dürfen meinte, r ieht man
gut QAus dem Briefe des Dr Frörei en in Strasburg an ihn
21 Jan 1741, in dem eL der größte anta oder der größte
mpostor in der Welt, oder vielleicht beides enannt wurde Der—

Mann bezeichnete ihn auch als den Hero tratus un erer X  ei  E  2
ten, welcher den marmor teinernen Tempel der chri tlichen
in A che egen, an de  en Statt eine Strohhütte aufbauen und  ich
dadurch einen ewigen Namen machen will 22)

Wie der 0  n des roßen Kortholt, der gefeierte ind
berühmte Poet, der offizielle Wächter der OTQ der Univer—
1 iel mit einem olchen Monne auch ur durch einen andern
uin briefliche Verbindung reten können! Er wählte einen ander
Weg, der  einen N tan nd  eine Ueberlegenheit CeT dar
tun  ollte Er ma die von Zinzendorf ge tellte rage gzumema  eines näch ten O terprogramms und erledigte  ie, ohne
ihn 3u nennen 29). Das Programm den tte Der Pro
rector und Senat die er Hol teini chen Univer ität, ermahnet
 ämmtliche allhier Udirende, Qan dem heutigen e ttage JE uLeiden, Sterben nod Aufer tehung als ein ild un erer Erneurungnd Heiligung mit  chärferer in t betrachten, mithin ginen
hi  1  n Glauben dem wahren nd  eligmachenden mit
mehrerer Acht amkeit 3 unter cheiden. (6 BI in 4², 10 Seiten
Text, un dem oben erwähnten an an Stelle.) Anknüpfend

 eine vorjährige Warnung,  ich 3 hüten vor einem flei chlichen
Vertrauen auf das Verdien t Je u, egegne dem weifel Q
die er ahrhei vbvon un äglicher Erheblichkeit, der in der Frage
Zinzendorfs ieg Er gibt  ie folgendermaßen wieder: „Man
 pricht, ein hi tori cher Glaube habe allemal eine 1 gur elig  —
keit, und niemand Uunter den Men chen glaube m on t Nur dem
Atan und  einen Gei tern könne die er Glaube ni

Zinzendorfs Theologie 2, V
2  2 Hit t, 2, 60 f.; ogl dazu an  erg, en Zinzen—Orfs, 1329 CTI  eine and2 hat  ich Zinzendorf

ausge prochen un den 4  „  aturellen Reflexiones, 123f 2911 ff.   ehr ausführlich
990 Der iograp Kortholts V den 0OVA acta drücht

 ich 140  o Qu Hr 0 hatte reylich II keine Lu t,  ich mit
die em anne in einen Briefwech el einzula  en ondern gab ihm jedoohne ihn Nennen, die verlangte Antwort auf  eine rage In dem
Archiv der Brüderunität Ii errnhu i t Rein reiben Kortholtshalten, Wie miur der Archivar Herr Uller freundli mitteilte
Für  eine Bemühungen  ei ihm auch hier der herzlich te ank ge agt.
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zugute kommen, als welcher von Gottes nge i in das Reich
der Fin ternis auf ewig ver to  en worden.“ „Die em Zweifel und
un tatthaften orgeben i t el abzuhelfen.“ Die Wächter des
Grabes, die en rie ter hielten auch die Aufer tehung für
wahr und wurden nicht elig; viele Chri ten la  en  ich durch die
Beipflichtung 8 der eiligen göttlichen egungen
treiben; aber nur die, die den göttlichen Rührungen folgen, und
 elbige bei  ich 1  kommen la  en und 3uLl Beförderung rer
Buße, nd gur Erneuerung gum Ebenbilde GOttes gehörig an-
wenden,  ind gei tliche Glieder ihres Hauptes JE u Die
Namenchri ten, die Scheingläubigen  ind ni die Rechtgläubigen,
ondern die ihren Glauben durch wahren ehor am Gott,
durch ennen eiligen andel, nd eine tätige e Gu  ern.
Auch beruft  ich auf Luther Man merkt den Einfluß des Pie 
tismus auf die Orthodoxie; der Pietismus, der auf Bekehrung des
Herzens, Veränderung des Sinnes, Be  erung des Lebens, Be 
fe tigung des gerechtmachenden Qubens rang, hat OT
 einem Begriff von Rechtgläubigkeit gebracht.

Zinzendorf hat nicht nötig gehabt erwidern; denn Im
Grunde ieg eine achliche Differenz nicht vor, ver tan nur

jeder Uunter dem Ausdruck „hi tori  er Glaube étwas ver chie 
enes; Zinzendorf  ich ber die Scheidung der egriffe fides
generalis und Specialis, historiea nd Salvifieans  einer Art nach
kühn hinweg, OT te  ich für gebunden  ie iun e  2
nannter Freund Zinzendorfs hat nach Kortholts uUund Zinzendorfs
ode den NOVa acta eine Erklärung ber die behandelte rage
einge chickt;  ie bringen  ie Wi Jahrgange 1764 20);  ie  chicken ihr
umfangreiche Auszüge QAus Kortholts Programm boraus mit der
merkwürdigen Begründung, daß der Ungenannte nicht gele en
3 Aben  cheine Er den Unter chied auf ein Mißver tänd 
nis zurůü und bringt ihn auf die Formel: „Der Hr raf ver tehen
durch einen hi  1  n Glauben einen Glauben, da nan
 tor glaubt und die übrigen 601081 meynen mit dem hi tori  2
 chen Glauben einen  olchen, man hi tori ch glaubt.“ Er
chließt 55  rag man endlich, denn doch der  el Hr Graf
eine dergleichen Misver tan ausge etzte Frage aufgeworfen habe,
und nicht lieber bey der gewöhnlichen  y temati chen Lehrart ge 
blieben  ein? S0o i t die Antwort Er hat dadurch die ache Un rer
Seligkeit, nicht, ei machen,  ondern auf ihre alte Ur prüng 

60liche Einfältigkeit zurü führen wollen.
Man ann Zinzendorfs Ab icht Qaum be  er charakteri ieren;

wenn Kindlichkei wo  L,  o wollte damit Einfachheit, Natür 
24 Band, Teil, 02—514 Wer der Anonymus war, habe

nicht ermitteln können; 514 Uunter der Erklärung
i t der Helm tedter eologe Te
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lichkeit nd Wahrhaftigkeit; CELYI wo heitere prakti che Religio
ität; wollte die Stimme der atur n un ern Herzen lebendig
empfinden lehren, wie Rein geringerer als Le  ing geurteilt hat 9

i t verge  en, Zinzendorfs Werk ebt
Der rie lautet

Hochwürdiger Hochwürdiger Herr Di Und Senior 290
kan ihnen doch m agen, Wie angenehm ich heüte SUT-

prenirt ward, als ich eben in den Bareüther —9 Zeitungen die
recension einer das Herrnhüther 005 20 Wie  ie etwa
 o lauben, durchla s Und glei dran eine Urze anführung fand einer
Rede, die mein theurer Herr Senior von meines lieben Gottes heiligen

Unden gehalten aben wu mich In viel Jahren keines
olchen Vergnügens s)), bei einer  olchen Leetur 3 erinnern, Je

die Sprache 6 Unter den Gelehrten wird, E anfter Uts den
Blutwürmlein 35), Wie ich bin wenn  ie einmal querfeldein, —508

 olches e ichte kriegen Zuförder t ante ihnen, der Jesus der
 ie r chaffen erlö et Und geheiligt hat, vor die es Andenken  eine
Wunden, Vors andre nehmen  ie doch in iebe auf, daß ich ihnen

Kaneine einfältige rage thue, nod beantworten  ie mir eordat 999
man einen histori chen QAuben Jesu Leiden aben, ohne
 elig 3u werden?

790 Zinzendorfs Theologie 2, 89, 100, 101 Einen guten
Einblick utn die Fragen, die CES  ich un dem oben berührten Streitpun
andelt, gewinnt man iun der Erörterung der Le  ing  en The e „Zufällige
Ge chichtswahrheiten zönnen der Beweis von notwendigen Vernunftwahr 
heiten nie werden“, Vte  ie eben F Trau un  einem Y UN
wahrheiten und Vernunftwahrheiten bei Le  ing egeben hat (Zei  rif
für Theologie und ik  E, 0 1920, 193—2

inzendorf Kür  3  0  1 viel ab; das rgänzte i t in elnen Buch taben
edrucht Zweifelhaft i t, 0h CY edanhke, en u w mit Oder mi R
 chreiben wWi ich habe überall Nur gedruck

— Vgl 2. Anm
2. Zinzendor hält  ich Ran die franzö i che Bezeichnung,; C8 gab da

mals eine Gazette de Bareith
das Herrnhuter Los

1. 22 ff. 2, 395
gl Zinzendorfs Theologie

9—0 Der Ausdruck Vergnügen  pielt bei eine große 0  E, wir
gebraucht m Sinne Ddbon Freude, Freudigkeit, Fröhli  er

148 Ti tus i t lauter Licht, eben, Vergnügen.
0 Vgl. Der Ausdruch im obigen Sinne i t bei häufig

Vgl 22, 2  — 5 Ihr Blut  Würmlein im Meer
der Gnaden; Blutwürmleinsmäßigkeit un den Homiliae von 1747.

323 Wundenwürmlein 6. Plitt 2, O. 277, 289; wir armen Würmer
1, 319.

25 eherzt, freimütig; ogl Naturelle Reflexiones, 152 cCordate
und gans einfältige Erledigung.
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gebs von en Theologischen Materien zu, aber ju t da
hin ich noch scrupulös 30 ich ente 70 ZodyyE     7779 H  µ0O e
i t allemahls) eine Krafft s) Und 3 9 hafftet?d) zur Seligkeit Und nie—
mand glaubt um on t 9), der 6m Lamm i t , (au  er dem ata Eem
der Glaube In die Hand kommen i  ondern ein Men ch
glaübt,  o i t CELx elig

Doch höre ich gern wichtiger Männer Gedanken Und Erwege  ie
mit respec ihnen aber mein ahme, etwa den apetit mit
mii Correspondiren vergehen machen, i ts wenn  ie
mir ihre (danten durch jemand  chreiben la  

Ich bin inzwi chen mit vieler Obligation l das miu gemae
un chuldige 520 Vergnügenn, und Unter getreuer Erla  ung 750 den
Mann 150 mit der Uutigen elte 49

Ew Ho Ehrwürden
Schl Ebersdor rgebner Diener

QOMmM Jul 43 Zinzendor
hre Antwort indet ich Mn Berlin wochen ang 4 9

9050 Vgl nen Tie Zinzendorfs vom Augu t 1734 Ihr lieben
Brüder auf der Univer itaet habt 8 viel Serupel Im Ver tande Uund 3u

Zeit chrift für Brüderge chichte 10, 1916, 52wenig reue im Willen
35 un jedem dbon mnm die em Sinne oft gebraucht, aber

auch im Sinne von ets
3 Vgl Lue 5  pricht oft von der Kraft, die von ott Qus

geht; ogl 1, 2  9, 296; 3, 47, 595 Rit chl 0, 2 409
37 Die OVA acta, 4, drucken dafür 5„wO „  40 doch  cheint

Rir  icher, daß o nicht ele en verden kann
Vgl das Gedicht auf Brumhards Tod 743/44 In der Zeit chrift

für Brüderge chichte 10, 1916, 86
ort I  2 Creutze i t GOttes Krafft

Das un CUuI Hertzen der Sünder hafft'
22—9 Vgl dazu die igen S  ellen 2, 278 und die An

merkung auf 279
So die OVA acta 4, O. 139; die Orte „der Iim  * ind aber nicht

mit Sicherheit 3u
—0 Vgl 1, 407 un ere un  Uldige, einfältige V  +*  dee dvon

dem Prozeß der iedergeburt; 2, 41 Keu chheit ohne re tituirte
 chuld i t ni  8 413 kindlich fröhliche Un chuld

42 So e en au die OVA acta 4, 139; doch i t das ort U
eutlich 3u le en; der Sinn i t unklar Man kann auch Tlo un oder
Erle ung denken; doch i t auch E der Sinn nicht 3 be timmen Ein
Aahnlicher Ausdruck an der leichen Stelle i t mir bei noch nicht egegne

—) Das i t ein pi  eLr Zinzendorf cher Usdruck; ogl eue öffent
liche Reden in Fetterlane-Capelle 1746, 183 un er Erlö er, der Un er
wahrer Uund ewiger an i t Die Wunden Litaney i t über chrieben
Die Litaney 3u den Wunden des Mannes; ogl die Homiliae über die
Wunden  Litaney don 1747 un der Vorrede Uund 227 „meinen für meine
un ge chlachteten Mann“ Naturelle Reflexiones „Aber da
dem heiligen Gei te einmal gefallen hat, uns wi  en 3u la  en, daß WMir


